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Bei der am 3: 5: 6. 8 und 9, d. Me: geſchehenen 


jehung der 78ſten Koͤnigl. Kleinen Lotterie ſiel der 
8 g Lu o Thlr. auf No, 23932 bei 


Hauptgewinn von 10000 N 
Pariſien in Reichenbach; die naͤchſtfolgenden 2 Haupt⸗ 
gewinne zu 2500 Thlr. fielen auf No. 23407 u. 35326 
in Berlin bei Richter und nach Halle bei Lehmann; 
3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf No. 3198, 22970 und 
41658; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf No. 1153, 12456, 
30607 und 41753; 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 


2130, 12929, 25498, 33951 und 40918; 10 Gewinne 


zu 500 Thlr. auf No. 8855, 14114, 15681, 23145, 
24278, 24908, 28220, 34131, 3571 und 373465 25 
Gewinne zu 150 Thlr. auf No. 1723, 2041, 5768, 
6753, 8474, 8771, 8868 10908, 13316, 13490, 13898, 
15702, 17897, 21247, 22008, 24591, 25854, 27642, 


29442, 31952, 33232, 33682, 37786, 38826 u. 415285 


200 Gewinne zu 100 Tblr. auf No. 327, 350, 392, 
636, 823, 1332, 1379, 1495, 1518, 1544, 1889, 1922, 
1977, 2080, 2090, 2163, 2189, 2190, 3159, 3188, 
3203, 3449, 4088, 4367, 437% 4484, 4835, 4931, 
4980, 5173, 5429, 5889 6007, 6016, 6084, 6150, 
6914; 7488, 7567, 8011, 8411, 8595, 8736, 9133 
9627, 9892, 10124, 10203; 10230, 10505, 10693, 
10701, 10800, 
11815, 11844, 
13255, 13598, 
14644, 14654, 
15672, 15915, 


11072, 11334, 11540, 11655, 11717, 
12034, 12304, 12392, 12377, 13212, 
13658, 13773, 14060, 14289, 14386, 
14973,.14988, 15364, 15378. 15659, 
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Im Verlage der Hartmannſchen Buchhandlung. 


„Eis ing, Donnerſtag den 18 ten Mai 


15972, 16083, 16295, 16359, 16453, 


eine b m i 9 t e 


18 
AN 


v Zeitung 


gelehrten Sachen. 


5 (Kedacteur: F. x, Seen . 5 
41826. 


16492, 16533, 16590, 16899, 17187, 17249, 
17427, 17660, 17939, 18033. 8 15757. 
18917, 19044, 19100 19188, 19208, 19809, 

20013, 20691, 20861, 21981, 22012 22097, 
22264, 22362, 22370, 22595 22852, 23034, 
23907, 24221, 24301, 24470, 24508, 24578, 
25186, 25576, 25716, 26090, 26385, 26545, 
26943, 27808, 27982, 28073, 28251, 28571, 
28791, 28928, 29024, 29067, 29150, 29323, 
29611, 29885, 30174, 30242 30392, 30513, 30866, 
31316, 31658, 31770, 31930, 31994, 32400, 32713, 
33062, 33144, 33244, 33290, 33442, 33636, 33659, 
33725, 33891, 34077, 34392, 35111, 35239, 35375, 
35794, 25884, 36260, 36282, 36398, 36867, 36881, 
37382, 37979, 38354, 38309, 38675, 38587, 38845, 


39113, 39238, 39717, 39820, 40609, 40634, 41424, 
414 und 1169 P Tee NEE Re 

Der unterm 20. Octber 1824 zur 6gften kleinen 
Lotterie bekannt gemachte Plan, beſt ebend aus 42000 
Looſen zu 3 Thlr. Einſatz, und goco Gewinnen iſt 
auch zur naͤchſtfolgenden 79ſten Lotterje beibehalten, 
deren Ziebung den 17. Jun. d. J., ihren Anfang 
Koͤnigl. Preuß. General dener Qt? ie, 

Koͤnigsberg, den 13. n 

In der erſten größer Hälfte des April war die 
Witterung naß, kalt und noch winkerartig, in der 
zweiten Haͤlfte zwar etwas warmer aber dennoch rauh 
und feucht. Der hoͤchſte Stand des Thermometers 


war + 15°, den 28. der niedrigſte Stand den ax, 
Morgens — 2. — Geſundheitszuſtand: Es haben, 
ſich hin und wieder bei den Kindern als auch bei 
einigen Erwachſenen die Pocken gezeigt, doch iſt kein 
ungewoͤhnlicher Einfluß zu fuͤrchten, da die Mittel 


zur Hebung des Uebels zeitig genug angewendet ſind. 


Mit gleicher Sorgfalt hat man der, in einigen Ge⸗ 


genden ausgebrochenen Lungenfaͤule beim Rindvieh 


und der Raͤude bei den Schaafen entgegengewirkt. 
— Getreidepreiſe: Die hoͤchſten waren, Weizen ı 
Tble, x Sgr. 6 Pf., Roggen 25 Sgr. 6 Pf, und 
Hafer 15 Sgr. der Schfl. in Memel und 17 Sgr. 
die Gerſte in Raſtenbürg. Die niedrigſten Markt, 
preiſe waren, Weizen 23 Sgr. 4 Pf. in Raſtenburg 
20 Se 10 en eee ee Sgr. 
11 Pf, die Gerſte ebenda ſelbſt und 12 S 
der Hafer in Wehlau und Raſtenburg. — Unglücks⸗ 
faͤlle! Feuersbruͤnſte haben ſich gul TER Lande 9 
ereignet) wodurch 19 Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
baude eingeaſchert find, Todesfälle: Ertrunken find 
o vom Ertrinken gerettet 3 Perſonen, und 6 wur⸗ 
den todt aufgefunden. Auf andere Art verloren das 
Leben! Ein Matroſe in Pillau durch das Herabfal⸗ 
len vom Maſt, ein Jnſtmann beim Holzfaͤllen durch 
einen hebuntergefallenen Aſt, ein ꝛter Juſtmann durch 
einen ungluͤcklichen Fall. Selbſtmorde: Ein hieſiger 


invalider Unterofſtzier durch genommenen Vitriol, 


weil ers wegen unbefugter wiederholter Kuren zu 
monatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt war, zwei 
baben ſich erſaͤuft und ein Schiffszimmergeſell in 
Pillau erhängt. Drei Perſonen find) am beabſich⸗ 
tigten Selbſtmorde verhindert worden. — Handel: 
Der Schiffsverkehr war ziemlich lebhaft! In Pillau 
find 11 Schiffe mir Stuͤckgnter und 17 mit Ballaſt 
eingegangen und 12 Schiffe, davon 6 mit Stuck guͤ⸗ 
ter, 4 mit Holz, und 2 mit Ballaſt ausgelaufen. 
a 55 De kamen 29 Schiffe an, naͤmlich 209 mit 
alla \ 
‚mit Seſazut 2 mit Dachpfannen und 1 mit Hen 5 
ausgegängen find 162 Schiffe, davon 147 mit Hoſz, 
11 mit Saat, 2 mit Ballaſt und 2 mit Getreide. 
Dieſer, beſonders in Meme Harke Schiffsverkehr. 
ſollte auf eine günflig Lag 86d d cee 
laſſen, dies iſt aber nicht der Fal. Der durch die 
großen Falliſſemente vorzüglich in England geſtörte 
Errdit und die Stockung des Handels har die dor⸗ 
tige Rhedereien genöthige mit ihren Schiffen Fracht 
ſuchend nach der Oſtſee abzugeben, welchem Zuſtande 
es zuzuſchreiben iſt, daß eine ſo bedeutende Anzahl 
Schiffe nach Memel gekommen iſt. Die erſte Folge 
davon war die Herabfegung der Schiffsfrachten um 
I der vorjaͤhrigen Frachtpreiſe, welches mehrere Kauf, 


. 


Mancheſter, die Lord K 
brachte, ließ ſich der Lord Lauderdale folgenderma⸗ 


mit Steinkoblen, 1 mit⸗Brennpolz, 3 


leute veranlaßt hat, für eigne Rechnung Holzabla⸗ 
dungen zu unternehmen. Der Verkehr mit Rußland 
war ungleich geringer als in dem April des vori⸗ 
gen Jahres. — Auf die hieſigen Handlungsſpeicher 
ſind aufgemeſſen: 77 Laſten Weizen, 27 L. Roggen, 


32 L. Gerſte, 48 L. Hafer und 3 L. weiße Erbſen. 


Abgemeſſen ſind nach dem Inlande: 7 Laſten 40 


Scheffel. Nach dem Auslande: x 
2 L. weiße Erbſen. uslande: 10 Laſten Weizen, 


Bei Gelegenheit der Bittſchrift von Webern aus 
ing vorgeſtern ins Oberhaus 


ßen vernehmen: Ehe man ſich mit den Heilmitteln 


diefes Uebels Ne ſollte man die Ur ſache deſ⸗ 


ſelben aufſuchen. Dieſe iſt nicht in dem Mangel 


an Lebensmitteln, oder einem verringerten Abſatze 


unſerer Fabrikate nach außen hin zu ſuchen, ſon⸗ 
dern lediglich darin, daß die Fabrikanten die Arbeis 


ter nicht beſchaͤftigen koͤnnen, weil es ihnen an Geld 


fehlt. Credit iſt ein empfindliches Ding; die ge⸗ 
ringſte Beſorgniß, und jedermann wird vorſichtig; 
man behält fein Geld ein, und mit dem Credit if 
es zu Ende. Daher fehlt es der ganzen fabriziren⸗ 
den Claſſe gegenwaͤrtig an Mitteln. Giebt man ſich 
nun auch in dem Ackerbau⸗Syſtem raſchen und uns 
vorſichtigen Maaßregeln bin fo konnte das Intereſſe 
der Landbeſitzer auf gleiche Weiſe gefaͤhrdet werden, 
und die Bauern in gleiche Noth als die Fabrikar⸗ 


beiter verſetzen. Geſchaͤhe dies, ſo haben die Mi⸗ 


niſter allein die Verantwortung davon, denn ich habe 


nie erlebt, daß man vierzehn Tage vor Schluß der 


Geffien ins Parlament kommt, und Maaßregeln 


proponirt, die unbedingt Beſorgniß und Laͤrm erre⸗ 


gen. Ich will daher zwar der erſten Maaßregel 
(Freimachung des Korn unter Schloß) mich nicht 


widerſetzen, aber die zweite (freie Korneinfuhr) iſt 
noch zu überlegen zumal da der Kornpreis mit dem 


jetzigen Elend nicht das mindeſte zu ſchaffen hat. 


Lord Grey ſprach faſt aus dem naͤmlichen Geſichts⸗ 
punkt; er drang auf eine vorläufige Unterſuchung. 
Der Graf Roßlyn warf den Miniſtern vor, daß ſie 


das Geſchrei der leidenden Fabrikanten gegen die 
Landbeſitzer durch ihre Antraͤge vergrößern. Indes 
bemerkte der Graf Liverpool, daß vorlaͤufig nur von 
einer proviſoriſchen Maaßregel die Rede ſei, und 
daß die Noth der arbeitenden Claſſe, wenn ſie auch 
nicht von den Landbauern herruͤhre, ſondern von 


dem Mangel an Credit, doch endlich darauf hinaus; 
gehe, daß die Leute kein Brod bezahlen konnten. 
Dies ihnen zu verſchaffen, ſei alſo wichtig genug, 


um dem Parlament Vorſchlaͤge daruͤber zu machen. 


Der Marquis v. Landsdown trug darauf an, daß 

dem Parlamente noch vor Ablauf dieſer Seſſion ein 

Bericht uͤber die Lage der Fabriken vorgelegt werde. 
Mancheſter, vom 1. Mau... 

Vom 29. April. Die Unruhen, welche während 

dieſer Woche in Blackburn u. ſ w. ſtalthefunden, 


haben ſich nun auch bis hleher erſtreckt. Nach ei⸗ 


ner Anfangs der Woche bei einzelen Spinnereien 
um des Lohns willen ausgebrochenen Zwiſtigkeit uns 
ter den Arbeitern ſelbſt, welche einen Stillſtand je 
ner Mühlen zur Folge hatte, hielten Donner ſtag, 
nachdem fie ſich vom Morgen an geſammelt hatten, 
an 3000 Menſchen, groͤßtentheils Knaben, unter gro⸗ 
ßem Tumultuiren, auf dem Felde, erſt um 10 Uhr 
Morgens und dann wieder Nachmittags um 6 Uhr 
Verſammlungen. Endlich drang ein Rufen von Con; 
ſtables durch, worauf der Pöbel in allen Richtungen 
auseinander lief, nur ein Haufe von 60 bis 100, 
der ſich im Weiterzieben ſteis vermehrte, nahm den 
eg nach mehreren Webereien, wo Dampf ange 
wendet wird, warf die Fenſter ein und richtete meh⸗ 
rere Zerſtörüngen al, demoliete aber vollends die 
unteren Stoctwerke der Foktorei und das Contor 
des Hen. Beaver in der Jerſepſtra 10 6 95 das 
Gebäude an, fo daß der Brand er 120 f K 5 ads 
Klsſcht werden Fonnte, Und man en ara an 
Schaden, 2000 Stück Gewebe mitgerechnet, auf 3 
bis 4000 Pfd. St. ſchaͤtzen konnte. Eine andere 
ruͤlle ward mit einer Abtheilung Scharfſchützen 
beſetzt, welche den Poͤbel mit einigen blinden Schuͤſſ en 
vertrieben. — Geſtern war den größten Theil des 
Tags ein Zuſammenlaufen und Laͤrmen des Nobels, 


der ſich jedoch darauf beſchraͤnkte, in der Naͤhe der 
St. Georges⸗Landſtraße keine wohlgekleideten Leute, 


fie mochten geben oder fabren, unberaubt durchzu⸗ 
laſſen. Er wurde um 6 Uhr Nachmittags von der 
bewaffneten Buͤrgermacht angegriffen und zerſtreut, 
die aber einen Hagel von Steinwürfen aushalten 
mußte. Um halb 8 Uhr mußte in der großen An⸗ 
coatsſtraße die Aufruhr⸗Akte verleſen werden und 
die Polizei ergriff 24 Verdaͤchtige. Später war alles 
ruhig und Patrouillen durchritten Nachts die Stra⸗ 
gen. Der hier erſcheinende Guardian enthält zahl: 
reiche Berichte von Unfug ahnlicher Art an andern 
Orten in der Nahe. In Addingham find Dampf 
fühle zerbrochen worden. Ju Bolton iſt alles ru 
g, allein die Peomanry war bis auf den letzten 
Mon unter den Waffen. In Blackburn iſt ſeit 
omas keine Unruhe weiter vorgefallen, aber der 
dort und in Accrington bloß an jenem Tage ange⸗ 
richtete Schade bellef ſich auf rotauſend Pfund. — 
An die Armen in Hulme wurden geſtern vertheilt: 


In New: 


In 15 Orten ſte 
die Peomanty⸗ 


4706 Pfund Kartoffeln, 943 Pfd. Mehl, 296 Pfd. 
Speck, 68 Ort. Erbſen. — Se. Mai. haben 100 
Pfd. St. zu der hieſigen Unterzeichnung beigetragen. 

Vom 30. April. Heute iſt es ruhiger. Doch war 
aber geſtern noch ein boͤſer Tag nach Abgang des 
erſten Berichts. Alle Fabriken und Laden waren 
geſchloſſen und verrammelt. In den Straßen ſetzte 
ſich der Pöbel gegen die oͤffemliche Macht zur Wehre. 
ew Groß ward unter andern der Polizeiherr 
Foſter ſelbſt, viele Conſtables und mehrere Solda⸗ 
ten verwundet und Anfangs ſogar ein ſtarkes Des 
taſchement der Cavallerle von Cheshire mit zurück 
gedrängt, welches ſich jedoch Luft zu machen wußte. 


Sehr viele Fenſter wurden eingeſchlagen, mebrere 


Laden erbrochen und ausgeplundert und das Berau⸗ 


ben aller ordentlichen Leute in den Straßen ward 


fortgeſetzt. — Um 2 Uhr Nachmittags. So eben 
ruckt eine Compagnie Artillerie mit brennenden Lun⸗ 
ten ein, das Volk verliert ſich aus den Straßen. — 
Um 4 Uhr Nachmittags. Das Volk faͤngt an, ſich 
wieder mehr zu ſammeln, verhaͤlt ſich aber ganz 
Ie. 
Vom 1. Mai, S Uhr Morgens. Waͤhrend der Nacht 
iſt kein unkuhiger Auftritt vorgefallen. Hier wird 


wohl, der Auflauf nun zu Ende fein... In Oldbam 


ic mit Au znabme von 30 bis 40 Webemaſchinea, 
die man zerbrochen hat, weiter nichts vorgefallen. 
en jetzt regulaͤre Truppen, oder 
ei den wirklamen Maaßregeln der 
Regierung und der kräftigen Mitwirkung aller Stars 
ſen von Einwohnern, werden die Ausſchweifungen, 
welche Hunger und Verzweiflung her beigefuͤhrt bar, 
boffentlich ein baldiges Ende nehmen. 
een Madrid, vom 20. April! 
Seit einiger Zeit iſt der engliſche Geſandte, Hr. 
Lamb, nicht fo haͤufig bei Hofe als die Geſandten 


anderer Maͤchte. Auf die heute Morgen erfolgte 


Ankunft eines außerordentlichen Couriers aus Das 
ris, iſt Hr. Lamb ſogleich nach Aranjuez abgereiſt. 
Mit naͤchſtem werden die Verhandlungen des Pre⸗ 
zeſſes gegen die Theilnepmer an dem Beſſierſchen 
Complott anheben. Im Staatsrath ditutirt man 
eine Adreſſe, um den König um die Abſchaffung der 
Polizei zu erſuchen, deren Leitung, wie ehemals, dem 
caſtiliſchen Rathe übertragen weden tell. ten: 
, Jeder Advokat oder Prokürc or Der ze ef 
| N N rps der Be A; BR ir chen, 
is zum 31. Dez. 1830 von feinenaung ee 
dirt die lriberie, weige Bi x 72 ar 1 
Richtern, die in Tae Fun ey Waren, gefallt 
Be neue Zolltarif einige Harupen 


verurſacht. Auch in Kedruque iſt ein Aufruhr aus, 
gebrochen. Man ſoll daſelbſt Carl 5. proklamirt 
baben. Mehrere in Alcala liegende Gardecorps has 
ben Befehl erhalten, auf jene Stadt zu marſchiren. 

n Avila haben alle für liberal geltende Perſonen 
die Stadt verlaſſen muͤſſen, und viele derſelben find 
hieher gekommen. e enn 

Verzeichniß der ſpaniſchen Generale, die als Theil⸗ 
nehmer an der Revolution getoͤdtet oder landfluͤch⸗ 
tig geworden: Der Generallieutenant Lacy und die 
Generalmajore Porlier, Riego und el Empecinado ſind 
hingerichtet worden. Graͤchtet find: die Gens rallieu⸗ 
tenante Mina, Valdes, Alava (faͤmmtlich in London), 
Vigodet (in Gibraltar), Villalba, Milans (beide in 
Jerſey), Villatampa (auf Malta), d Anglona (in 
Italien), d' Abisbal, Ballaſteros und der Graf von 
Tarthagena (in Frankreich); dos Rias ſitzt in Bar 
dajoz gefangen; der Herzog del Parque iſt zu Cadix 
im Gefaͤngniß geſtorben. Seit der Befreiung des 
Königs Ferdinand befinden ſich die Generalmajore 
Butr on, — Vigo, Quiroga, Caſtellar, Lopez 
Banos, Plaſencig, Zaldivar und Palarca in London; 
Torrijos in Lewisham; Burriel auf der Inſel Jer⸗ 
ſey; Almadovar in Btuͤſſel; Jauregui in den Ver» 
einigten Staaten; O' Donoju iſt in Gibraltar ge 
ſtorben; der Aufenthalt des Don Carlos Es pinoſa 
f ans unbkke n 


ER Conſtantinopel, den 7. April. 

In der Nacht vom 4. zum 5. traf ein Courier 
von Petersburg hier ein. Gleich darauf wurde in 
Pera ruchbar, Hr. v. Minciaky habe eine ſehr ent 
ſchiedene Note von Seiten ſeines Monarchen an die 
Pforte, wegen endlicher Beilegung der zwiſchen ihr 
und Rußland obwaltenden Differenzen, und ſehr 
ernſtlich lautende Inſtruktionen erhalten. Die Note 
ſoll zwar in gemaͤßigten Ausdruͤcken abgefaßt ſeyn, 
aber zugleich einen Geiſt athmen, welcher der Pforte 
hinfuͤro ſchwerlich das vormalige ausweichende Vers 
fahren geſtatten dürfte. Ihr Inhalt bezieht ſich 
hauptſächlich 450 drei Punkte: das Stillſchweigen 
der Pforte auf die frühere gegen ſie erhobnen Be⸗ 


ſchwerden, en gen Privileg 


gien der Moldau und Wallache und alsbaldige Ab⸗ 
ſendung von türkiſchen Commiffarien, um an einem 
zu beſtimmenden Orte, im Vereine mit Ruſſiſchen 
deelenalſchen Mgenen die fir ad e 
Verbältniſſe in Ordnung zu bringen. Vorgeſtern 
ſchon hat Hr. v. Minciaky die Note übergeben und 
binnen ſechs Wochen Antwort. auf dieſelbe verlangt. 
Bis heute hat ſich der Divan noch nicht verfam- 
melt, allein man ſagt, der ReisEffendi hahe Auße⸗ 


rungen wegen abermaliger Zuruͤckforderung der aſia 

tiſchen Feſtungen fallen laſſen; dies lehtere iſt frei, 

lich nur eins der vielen Gerüchte, woran es feit der 

unerwarteten Ankunft jener Depeſchen nicht fehlt, 

welche in Pera großes Aufſehen erregt haben. 

1 Odeſſa, den 11 April. * 
Nach Berichten aus Conſtantinopel vom ꝛ2ten d. 


harte ſich dort das ſehr unwabrſcheinliche Gerücht 


verbreitet, der 


Engliſche | 7 . 
in Napoli di gliſche Commodore Hamilton ſei 


omania erſchienen, und habe daſelbſt 


die bevorffehende Anerkennung und Unabhängigkeit 


der Griechen von Seiten Großbritanniens angekün⸗ 


digt. Smyrnger Briefe erwähnen ebenfalls dieſes 


Selce ticche G | | 
Tauͤrkiſche Grenze, vom 22. April. 

2 Der Capitain Zurini, der den ER Zante 
in Corfu angekommen, hat die Ankunft der griechi⸗ 


ſchen Flotte (53 Schiffe) vor Miſſolonghi beſtaͤrigt. 


— Ibrahim hat bei feinem letzten ab 
Angriffe den Paſcha von peeva (Waden Sabi, 
Bey und Aidin⸗Bey verloren. Letzterer it “ 
Gefaͤhrte des Veli, Pafha, Sohnes des bekannten 
Ali-Paſcha von Janina. Der griechiſche General 
Georg Vaja hat ſelbſt die Fahne genommen, die 
man ver den Roßſchweifen des Paſcha herzutragen 
pflegt. — Man meldet aus Nauplia, daß 35 oͤſter⸗ 
reichiſche Schiffe mit türkiſchem Gut an Bord, das 
ſelbſt aufgebracht worden ſind. Man nahm die La⸗ 
dung in Befchlag, gab aber den Capitainen die Schiffe 
wieder und zahlte ihnen ſogar das Frachtgeld aus. 
Vermiſchte Nachrichten. f 
Die Anzahl der eigentlichen Meßgaͤſte zu Leipzi 
bat nur etwa den à4ten Theil gegen ſonſt an 
denn anſtatt, daß ſich fruͤher die Nummern der vifirs 
ten Paͤſſe und Aufenthaltskarten wohl auf zotaufend 
zu belaufen pflegten, find diefelben diesmal mit uns 
gefaͤhr Staufend ausgegangen. Mehr als 350 Mas; 
rengewölbe waren geſchloſſen, weil ihre frühern Be, 
zieher fehlten, und der Miethzins iſt in einzelnen 
Fallen für Waarengewölbe auf den zehnten, für 
Meßrechnungen aber auf den fünften Theil Herab⸗ 
eſunken. Saͤmmtliche Fabrikate, mollene Tücher 
und Seidenſtoffe vielleicht ausgenommen, baben eis 


nen ungemeinen Preisabſchlag erfabren. Die Wolle 


wurde um 50 pet. niedriger verkauft als zur Herbſt⸗ 


meſſe. f 
Die laͤngſte Ehe im igten Jahrhundert hat wohl 


e 


ein Bürger von Villeneuve am Genferſee geführt; 
2 Jahr. Seine Frau uͤberlebte ihn eis 


ſie dauerte 7 
nige Monate. ST 
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„ 2 amgepenben Fig, und Anpeige- Nachun en. 0. 
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| | Der Fan An 
Schlafſucht. glebigſten sei, 6 1085 0. % 
| f AH RL or Ken. 10 


Das in Schleſten, an der Schlafſucht erkrankte 
Madchen, Roſina Exner, die ſich, wenige Un⸗ 
terbrechungen von hoͤchſtens einigen Stunden ab: | 
gerechnet, nunmehr ſchon drittehalb Jahre in die⸗ 
ſem ſchlafenden Zuſtande befindet, und deren in 
unſerer Zeitung, ſeit 1824 mehreremale umſtaͤndli⸗ 
cher gedacht worden iſt, ward am 16 Maͤrz Die 
ſes Jahres plotzlich ſo krank, daß man beſtimmt 
glaubte, ſie wuͤrde ſterben. Doch unerwartet ſchlug 
fie die Augen auf, und ſprach fo laut und deut 
lich, als ob me nie gelitten haͤtte. Alle ihr darge⸗ 
reichte Speife verſagte fie mit der Aeußerung, ob, 
zwar fie großen Hunger habe, fo ſei ihr doch von 
einem e —— gu a Cbri⸗ 

us auch 7 Wochen gefaſtet habe. Erſt durch Eins | Gießen, 1665 Kiel, 1604 ö 8 
i ee 2 > 1 „ 1 m eee 
die fie begierig genoß. Spaͤter bat fie, daß man Berlin, 1818 Bonn. Ju verſch et. eee 
ihr aus dem Bere auf den Stuhl helfe, denn fie Bu verfchiebenet Zeiten find 
habe den Schlaf nun hinlaͤnglich ſatt. Sie faß 
auch einige Stunden in dem Lehnſtuble, fand ſich 
dann aber erſchoͤpft und verlangte in ihr Bette zu⸗ 
rück. Sie genoß wieder Suppe und war ſo bei 
Kraͤften, daß ſie den Loͤffel halten konnte. Sie wollte 
ſogar einen Verſuch machen, zu gehen, und da dies 
ſer mißlang, verlangte ſie zu knieen, was ſie eine 
kurze Weile aushalten konnte. Als man ibr den 
folgenden Tag Speiſe anbot, ſagte ſie, daß fie gro⸗ 
ßen Appetit habe, ſich aber der Suͤnde fürchte, Et⸗ 
was zu ſich zu nehmen und erſt auf Verſicherung 
ihres Pflegers, eine ſolche Suͤnde auf ſich nehmen F 


10 0 0 


et wr 


n ven dem 
10 die er⸗ 
* 1 1 

e, 


1 
1 


z einem Secundenpendel mittlerer Zeit in, der 
„Seehoͤhe im leren 
zoll und 1395. Zehn⸗ 


zu wollen, aß ſie mit großer Begierde. Diefer | kauſendtpefle ink 9 5 
Zustand fand noch am 19. deſſelben Monats ſtatt. de d e ade bite Sei el 
si 1 hoffen zu ſeiner Zeit das Weitere melden nes ſolchen Fußes ein Zoll (3 8 25 2 55 
%%% ste: perch) IE == 32 Barb8, 

1 1. a das Fourlond — 220 Yards, die Weile — 37 
Allerlei. Angus I Pardz. 1210 Quadrat Y «ine Qua: 
Eine 9 2 , rien drat⸗Ruthe Crod of land), Dards 
9 stage des Magiſtrats der baierſchen Stadt] einen Are. — Beim Ho luͤſſigkeiten 
, Jüburg, welche Sorte von Runkelrüben für] und Getreide dien das impetſel Sander 1 gollon, 
die Zückerfabtſkgtion am vortheſſhafteſſen und er⸗ weſches 10 Pfund Aroßtan voin Wem iſtigirtes 


Wiſſer, bei 62 Grad Fahrenheit und 30 Zoll Ba- 


remeterſtand gewogen, enthaͤlt. Ein Gallon hat 
4 Quart 2 Piut; 2 Gallon machen ein Peck, 4 
Peck 1 Busbel, 8 Bushel 1 Quarter. — Beim 
Gewichte dient das Pfund, welches nun imperial 
standard troypound heißt. Der zwoͤlfte Theil deſ⸗ 
ſelben iſt eine Unze, und der zwanzigſte Theil der 
Unze ein penny - weight; der vier und zwanzigſte 
bell e ſolchen penny weight iſt ein grain, ſo 
daß 5750 gen. Mi Troys Pfund, und 7000 ein 
Pfund Avo . 


rdupois Gewicht ſind. 


Sena, ‚Bömmigtele 


Wenn Frömmigkeit ſchoͤne Fruͤchte tragt, 
der Teufel einen Wurm hinein, der fie zernagt 


Da ſetzt 


W I 1 4228. — 5 

N eute ſchauen immer nur nach oben, 

rum haben fie ſelten einen Kreuzer aufgehoben. 

ee zz Fr el BT 

Oer Deufel iſt Wirth auf der Welt, | 

Darum iſt der Frommen Herberg' ſchlecht beſtellt. 
Iſt doch gewiß fromm und gut, 
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Mancher, der ſich daran ſtoßen thut. 


Angekommene Fremde. 
Chirurgus Sperber von Memel, die Handlungs⸗ 
Gehuͤlfen Kauffmann, Rodenacker, Labes u. Bulke 
ven Danzig, Studioſus Labes, Kaufm. C. A. F. 
Jantzen, Kaufm. Mörper und Kaufm. Koſſakowski 
von Danzig, General v. Rehl nebſt Adjutant von 
Koͤnigsberg, Colonel Marquis de Podeaux von 
Paris, Hauptmann v. Hatten von Stargard, Mur 
ſiklehrer Ilgner von Danzig, Apotheker Kabus von 
Chriſtburg, Oekonom Ferpnowitz von Jankendorf, 
Kaufm. Schelang von Koͤnigsberg, Steuer⸗Con⸗ 
trolleur Boͤthke von Marienburg, Schriftſteller 
Dietrich von Leipzig, Rittmeiſter Hültel von Ber⸗ 
lin, Lieutenant Schloͤmp von Danzig, Fraͤulein 
Doͤbler von Danzig, Oekonom Konopackp von Pre⸗ 
kelwitz, die Handlungsdiener Baͤſten und Lork von 
Koͤnigsberg, der Stadtſek l etair Heyer und Stu⸗ 
dioſus Fröhlich von Königsberg, Kaufm. Geertz 


9 


70 


von Danzig, Oekonom Andree von Dollſtaͤdt, 


Kaufmann Stettioner von Maͤrk. Friedlund, Des 
moiſelle Meiding von Senslau, die Handlungss 
diener Kirchner, Zimmermann und Reimer von 
Danzig, Regierungs⸗Secretair Reinert von Dans 
zug, Frau Salz⸗Inſpektor Holderegger von Grau⸗ 
denz, Oekonom Steinke von Schlodien. 
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773 AND ©7508 
„Die diesläbrige Stadtverordneten Mahl wird 
auf dieſelbe Art wie bisher, nach vorhergegange⸗ 
nem Gottesdienſte in den Kirchen, am sten Juni 
Vormittags um 9 Uhr an den Orten ſtattfiaden, 
die aus der Bezirks⸗Eintheilung hervorgehen, welche 


den Elbinger Anzeigen beigefügt,’ auch an den Kir 


* 


tadt und 


Vier kelſt au an t 
erſammlungkort zu begeben, weil gleich 


iich ergebende Wichtigkeit dieſer Wahlverſammlung 
und eben fo auf den F. Jr. aufwerkſam, nach weis | 
chem jeder ſtimmfähige Bürger verbunden iſt in 
der Wablverſammlung des Bezirks, in dem er 
wohnt, in Perſon zu Seinen. eder. ſich mit ge⸗ 
4 7 Gründen beim Bez fe 1 rift 
lich zu entſchuldigen. Als gabe Gan gc zun 
gen konnen nur eigene Krankheit, oder Krank 
der Angehoͤrigen, ſo wie See — 
ſtige dringende Abhalfungen, betrachter, au da 
oft vorgeſchuͤtzte Alter über ** Jahren a aber ncht 
geruͤckſichtiget werden. 

Diejenigen, welche ſo wenig Bürgerſinn beſtthen 
ſollten, daß ſie, ohne ſich auf eine geſetzliche Art 
entſchuldigt zu haben, ietzt ſchon zum zten male 
ausbleiben, fetzen ſich einer Ordnungs⸗Strafe aus, 
und koͤnnen ſogar von Einer Wohl. Stadtverord⸗ 


neten⸗Verſammlung, in Gemaßheit des $. 83 der 


Staͤdteordnung des Stimmrechts und der Theil; 


nahme an der. Öffentlichen Verwaltung verluſtig er 


klaͤrt werden, woraus aualeich nach 9. 209. folgt: 
daß debe e ch z, bis & mehr Abgaben tragen 
müffen,.a ſie ſonſt zu tragen haben wurden. 
egen e Zjaͤhriger tenen ce 
den in dieſem Jahre cas der, Stadtorrord dueten⸗ 
nne aus: nd 
a n on 


im iſten, Beust Kaufm. Or. Gault. Baum. 


„ Theod. W 


und der in Stelle des Hrn. Stadt- 
raths Alfen eingetretene Herr 
Profeſſor Fuchs; 
im aten „t Kuͤrſchnermſtr. Hr. Carl Schulz 
und Kaufm. Hr. Heinr. Hanff; 


im 3. Vert Schumacher. PR Chr. Schwager, i 


. „Schir nick, 
und ⸗ s Sam. Schluͤterz 
im sten Bezirk Schmidemſtr. Hr. Aug. Gall 
und Fabrik, Hr. Fr. W. Schoͤnwaldt; 
im sten Bezirk Fleiſchermſte Or Jakob Ilgner 
und Kaufm. Hr. Fr. W. Härtel 


im 61en u. laten Bezirk Ackerbuͤrger Herr Joh 2 


Quintern fen 
und Medizin» Apotheker Herr Fuer. 
a Wolken au; 
im zten Bezirk Surnader Or. Joh. Jak. Wer nit 
d 

. RU üchſenſchmidt Hr. Job. Fr. Weitz; 
9 SER Bezirk Schmidemſtr. Hr. Carl Duͤbring; 
roten, ten und 12ten Bezirk Bäckermeiſter Hr. 

Gottl. Doͤhring; 

im 1gten Bezirk Kauft. Hr Fr. Daddep. 


AN * 


Kaufm. Hr. Carl Fr. Bröske; 


i — um 2 1 


f Fr 3 Stellvertreter | \ 
ausgeſchieden? ö 
im iſten Bezirk Kaufm. Hr- g se Sat, Härter, 
fan. der . C. Schm midt 
1 n, un Kn 
jur aten t e Hr. Jak. N 385 
e Stelle des Hru. Stadt⸗ 
S ' Baum in die Stadtverord⸗ 
2 eee eingetreten iſt, 
und 66 9 5 wegen Ablauf der gjährigen Dienſt⸗ 
zeit au 313 Nis P 
im zten Bezirk Drechslermſtr. Hr. C. F. Sm 143 
im Aten Bezirk Kupfer ſchmidt Hr. Joh. Fr. Sch! uljs 
im Sten Bezirk. Fleiſchermſtr. Hr. Fr. Grunau 


und Schumachermſtr. Hr. Joh. Konter; 
im Sten 1 Hr. Benz. Ph. Dieck ma am. 
Zu wählen find: 5 


10 4 4 Ehabtnerardlch Stelvertreter, 


davon koͤnnen davon koͤnnen 
Miether] muͤſſen ] Miethet 


I maßen 
Langeſeſ⸗ ſeyn angefeie ] ſeon. 
pen ſeya. 


nee, 
5 ien Barr * ! 
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Ebi, den 12. Mai nenn e e 
* Dv Magistrat ar 


| Des unterteichgere Königl. Land und Stadige, 
richt zu Preuß. Holland macht hbiedurch bekannt, 
daß das zue Müller Pier wiczſchen Concars maſſe 
gebörige, im Landraͤthlich Preuß. Hellaadſcen dene 
Kirchſpiels Marienfelde und Domaineuamtt break, 5 
Holland belegene Erpachtsgur 8 15 1 


506 Morgen 19 Ruthen . a ‚ein 
und sep. urbatem Land 1 5 ag! man auf 
158. 275 Mai pr. 


uͤder baupt 948, Rılr, 13 ge, unit ge bee noth⸗ 


eclchtſich abgeſchätzt worden 
e See an Bee 
tenden verkauft werden fol. 24% July c. Nach⸗ 


citations-Tetmin auf In dem piehgen: 88 
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Zimmer angeregt,’ welches denıbıfign und yablungds 
fähigen Kaufluſtigen hiedurch mit der Anfforderung 
bekannt gemacht wird, alsdann zu er ſcheinen, die 
Kaufdedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu 
verlautbaren und bei iegend einem annehmlichen Ge, 
bot des Zuſchlages gewaͤetigt zu ſeyn iodem au 
etwa ſpaͤter eingehende Gebote, wenn nicht geſetzliche ubr 
Gründe eine Ausnahme zuläßig machen, keine Ruck, loſtige eingeladen werden. 
hie 14 — — a ar Elbing, den loten Mai 1826, Grunewald. 
ſtuͤcks ann in der hie gen gi karuris Gli ejn⸗ U U Bu BET REST. TORTE 70 J. 
r , , ˙ Bemarangen Tealı Beateer 
Pr. Holland den a0. Maͤrz 1856. „ „% I cefabr bel der Londoner Phönix ⸗ Aßpecuranz⸗ $ 
am Könige Preuß, Lands und Otadiger ich., I Cempagnſe auf Gebäude, Waaren und Mobilien, $ 
| . Vorſtadt der Stadt Pr. Holland $ werden angenommen von J. W. Becke i N 
No. 329 der allen, 274 ver neuen Zählung belege. Danzig Langgoſſe No. 16. 9 
nes, gang maſſives und nur vor wenigen Jahren entag den 22. RE er 
ganz neu eingerichtetes Brandbaus, mit ſaͤmmtli⸗ 5 
chen in dem beſten Zuſtande beſindlichem Brennge⸗ 
räthe, imgleichen einem geraͤumigen Hofraum und 
mehreren iu vorzuͤglichem baulichen Zuſtande befind⸗ 
„ eee 
de Tera lu Pr. Holland. 
am 2öften Juni d. J. Nachmittahs 2 U, 
aus freier Hand zu verkaufen, und werden Kauf⸗ 
luſtige erſucht, ſich zu dieſem Termin in der Apo; 
theke zu Pr. Holland einzufinden, wo ſogleich der 
Kauf⸗Contrakt gerichtlich abgeſchloſſen werden kann. 
Nachbenaunte mit dem Ende Dezember pachtlos 
werdende Fiſchereien, als 
1) auf dem Velden Weihfelitrohm vortängi? dem 
ebiet bis zur Grenze des 


Zur öffeotlichen Verpachtung des dem Einſaſſen 
Jeter Kuhn au zugehorigen in Keitlau sub Lit. 
D. VIII, g. belegeneg ee welchem auß er 
den Wohn und Wirihſchafez, Gebäuden 5 Morgen 
125 Quadrat⸗Ruthen Land geboren, ſtebei ein Hera 
min auf den a zſten Mai. Vormigtags um 
iber an Ort und Stelle an, zu welchem Pacht⸗ 


\ 
* 


Len p ci Job. Heinr. Friedrich. 
Friſche hollaͤndiſche Heringe In 1,1 0tel Faͤß chen 
‚ind billig zu verkaufen bei! S. G. Bau m, 
NA Ae f in der Schmiedeſtraße. 

Friſcher ſchwediſcher, engliſcher und einländiſcher 
Stein, Kalk, wie auch friſches Kleeſaat und Mon⸗ 
‚sauer. Pflaumen ſind billig zu baben im Speicher 

Friſches Kleeſaat, ſchzae holland. Heeringe, Ho⸗ 
nig beſte Sorte, wie auch gute Perlgraupe iſt billig 
„Gute Saat, Kartoffeln ſind zu haben bei Thiel 
zam allen Markt. 

800 Stuck Dachpfanneg find zu baden am Markt, 
(ber bei 1 Dempelmann. 
„Ein Tiegenhoͤfer Frachtwagen gut beſchlagen, im 
beſten Zuſtande, zwei unbeſchlagene Holzwagen zum 
Beſchlag und ein gut beſchlagener Familienſchlitren, 
ſollen zu billigen Preiſen verkauft werden, und ſte⸗ 
hen in den Draulittenſchen Göteen beim Kuppach⸗ 
ter F. E. Tieſſen. ; 

Das Haus in der Jobannisſtraße No. 13: kit 
zwei aparien Eingängen, 6 Stuben, einem Hferde⸗ 
ſtall, einer Kammer, drei Boden, einem Obst und 
Gekoͤchsgarten von einem Morgen Land, welcher 
wegen ſeiner angenehmen Lage ſich ſehr gut zum 
Schank und aus ſehr gut zum berrſchaftlichen Bars 
ten eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen, und 
kann ein Theil von dem Kaufgelde darauf ſtehen 
bleiben. Die Broſcheitſchen Ebeleute. 

Am Junkergarten No. 356, ſſt ein Stall auf 6 
Pferde und Wagenkemiſe zu vermischen: Mieehs⸗ 
ui melden ſich bei Herrn Fritzi as in der Stein 

Ude. r 5 a 


Baarenbofſchen Ge 
Dorfs Jahkend orf; 
2). Ja der ſegenannten Baͤrwaldſchen Laache bis 
zur Grenze des Scharpauſchen Gebiets, 
„). Is det Bienal, de 1nillb...e; ung 2 
4) Auf dem balben Weich ſelſtrohm, im Tiege⸗ 
fluß, Heegegraben, Pros nik bis Scharpau ber 
auf, ſowie die ehemals dem Dorfe Fiſcher⸗ 
„ abie gebielg geweſene Weich eiſſcherei 
m’ ee „Beſtimmung zur 


Soßen gene 

ſergern weite bachtung vom 1. Jan. 1827 
ab auf 6. Iffentlich ausgeboten werden. 
„Es ißt dale ein Termin auf den 23. Mai t. 
bier achat Mopden, und Pachtlallige werden 
daher aufgefordert, an dieſem Tage bier zahlreich 
zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaken und 
deuraschſt Den Zuſchlag bis auf erfolgte Gehehmis 
gung der Königl. boben Regierung zu Danzig für 
dee Meiſtbietenden zu gewärtigen __ 

Jdtegbaniue Tiegenhof, den 28. März 1326, 


